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Gin ledrrc! i;es Grelanis. 
I.. M aribo r, 14. Okt. 

Die fteundliche Begrüßung, die. den Mit­
gliedern de? „Baseler vtedertafel" gelegent­
lich ihrer Durchreise durch Marwor au6i von 
din Vertretern des slowenischen BolleS zu­
teil geworden ist, 'st ein Ereignis, ebenso in­
teressant wie lehrreich, zumal eS sich an dem-

. selben Tage abspielte, an dem die „Iuz.'>sla-
vensta Matica" als vornehmste slowenische 
kuüurelle Vereinigung di« Trägerin cin'̂ r 
gegen das Deutschtum gerichteten Demon-
stratlonSfeier war, Der unglückliche Kärnt­
ner Abstimmungstag soll nicht vergessen wer 
d?7», als bestöndlg< Mahnung soll daZ Schick­
sal der Kärntn-r Volk'?gcttoss'n lm Herzen 
asttatten und auf ihre Vereinigung mit d?m 
Mutlervolke hinge^rbeitN lverden. 

Die besonder» aa die Jugend yerichteteq 
««chnekden'Vori«! mar^.kaum »erklungen, 
und die'Mahner fühlten sich veranlasst, die 
Vtttgtieder der zwar schweizzrischen, aber 

' doch auch deutschen Liedertafel mit einer auS 
' dem Herzen kommenden Wärme zu begriißen 
Wie soll man stch da» erklären und wie 
reimt stch da» zusammen? 

Welcher Unterschied besteht für den Slo­
wenen zwischen einem schweizerischen und ei­
nem österreichischen Deutschen, daß er in ei­
nem Atem das Bedürfnis fühlt, dem einen 
schiw zu tun, dem anderen aber zu drohen? 
Ist e» «ur die unmittelbare Nachbarschaft 
de» Oesterreicher» und die Erinnerung än die 
gemeinsam verbrachte vergangenheil, die 
diese Wirkung hervorbringt? Wohl hat die­
se Vergangenheit für die Slowenen auch ihre 
Schattenseiten, aber heute find sie frei die 

Usseln, die speziell ihre kulturelle Entwick-
' lung hemmten, find abgestreift. Sie find ab^r 
auch nicht Verächter der deutschen Kultur, 
das beweist der Gruß, der den Schweizern 
widerfahren. Die Ursache kann also nur eine 
StVnlNH psychischer T'citur sein, die über­
wunden werden muß, um gutnachbarliche 
Verhältnisse zu ermöglichen. 

Herr Vmil Kaiser-Handschein, 
der Präsident der »Baseler Liedertafel", er-

in seiner auf die Begrüßung erfolg­
ten Dankrede an die Erfolge, die der in der 
Schwei» gastierende' kroatische Gesangverein 
„Kols" errungen, eine Anerkennung, die je­
dem Jugoslawen gewiß wohlgetan haben 
muß. Wäre nicht da» der Wog, der die Her­
zen einander näherbringen könnte? Man 
braucht kein besonderer Menschenkenner zu 
sein, um eine bejahende Antwort auf diese 
Frage zu finden. Und wer zweifslt daran, 
daß der entgegenkommende Schritt der Deut-

. schon Slowenien» in diesem Sinne die wohl­
tätigste Wirkung ausüben würde? 

Mancher Deutlsche wird darauf antworten 
»ein unglaubliches Verlangen", für daS er 
in einem Atem tausend Gründe wird anW-
ren können, aber nur deshalb, weil er die 
Vergangenheit auch nicht auf eine Sekunde 
dergefseu kann. Maribor hat nicht umsonst 
zwei Kalva'riclcherge, einen deutschten mrd 
einen slowenischen. 

MaNdor. Donnerstag, den ns. ONoder ts2s. Nr. 234 - SS. Zohrg. 

VlSt wieder In Beoarad. 
Vor der Kwrung der voMchen Situation. 

Veograd, 14. Oktober. ZMnisterpräpdent 
V a i i ü kft heute um 8.05 Uhr ln Veglet-
tuug seiner Gema în, de» Kabinettsches» 
Voiko H r t st i s und de» Polizeichef» Lju-
biSa L a z a r e o i ü eingetroffen. Um Bahn 
Hofe Vurd« PaSi<z von seinem Stellvertreter 
Marko Gjurieis, dem Verrehr»ml«ister 
Nadoleoi 6 und vom Personal de» NN-
nisterratspräsidinm» begrüht. Gr sieht gefnnd 
und kräftig au». Schon heute vormittags be­
gann er mit wichtigen Konferenzen. Den gan 
zen vormittag tonfe^erte er mit dem Prä­
sidenten ̂  radikalen Klub» Ljuba Zt i o-
? o v i s, worauf die Plenarsitzung desKlub» 
siir Samstag einberufen »urde. Für diese 
Sitzung her^cht in politischen Kreisen da» 
regste Jnteresie. 

Die politische Oeffentlichkeit kommentierte 
heute vormittags sehr lebhaft den Umstand, 
daß die übrigen Mitglieder der Regierung, 
von der Ankunft de» Ministerpräsidenten 
verständigt waren, nicht zu feinem Smpfan­
ge am Vakmhofe erschienen waren. Nuch in 

Dle Fkaae der fremden Ar-

seltskrlW. 

WK'B. Rom, !3. Oktober. Dle „Ageneia di 
Ron«" meldet, daß infolge freundschaftlicher 
Vorstellungen bei der jngoslaWischen Regie­
rung in der Frage der «»»Weisung au»län-
discher Arbeiter der jugoslawische Minister 
für SvziÄpolitik versügt habe, daß die frem­
den Arbeiter, die derzeit in Jugoflawien be­
schäftigt sind und au»zn«eife» »Lren, »eil 
sie nicht im Besitze einer besonderen Erlaub-
ni» siud, nicht von der Au»weif>ng betrof-
ftn werden sollen, wenn sie in Jugoslawien 
zur Zeit des Inkrafttreten» der feinerzeiti­
gen Verfügung bereits eingewandert waren. 

Locorno. 

WKB. Loearno, 13. Oktober. (Schluchzer. 
Dep-Ag.) Wie verlautet, ist in der Frage 
der «arantierung des O^tpalte» eine erheb­
liche Annäherung erfolgt. Briand erklärte, 
die Konserenz werde noch diese Woche zu En­
de gehen. Dx. BeneS erklärte in bezug aus 
die Schiedsverträge mit Polen und der Tsche 
choslowekei, daß die Pakte aus gutem Wege 
seien. Man könne hossen, daß die Verträge 
noch im Lause dieser Woche uuterzeichrst 
werden. 

« 

WKB. Loearno, 14. OktoVer. Der Bericht­
erstatter des Wolf '̂̂ '̂ ^oS meldet: Während 
der Vollsitzung ist der Text des Paktentwurfs 
durchberaten worden. Ein Teil der Diskus­
sion galt der Ostfroge, wobei eS jedoch zu 
endgültigen Beschlüsien nicht gekommen ist. 
Was den Artikel 16 und den Eintritt 
Deutschlands in den Völkerbund betrifft, so 
hat sich die Sachlage gegenüber Mont<rg nicht 
geändert. 

Schwere Erkrankung de» Skupschtinapräsi-
denten. 

Veograd, 14. Okwber. Der Skupschtina-
präsident Marko Trifkoviäilstaii einer 
Kehtkopsentzüntdung schwer erkrankt. Die 
Aerzte verboten ihm jede Unterredung und 
gaben i^m den Rat, bis Mr Geneiun^g im 
Vette Zu veMeilben. 

Zagreb «urde PaSî  von keiner politische» 
Persönlichkeit begrüßt. 

» 

Veograd, 14 Oktober. Zwischen dem Ver­
kehrs!?' r Radoievis und dem eheme':?en 
V^keh?»«Inifter Äaniü ist e» zu einem 
Konflikt gekommen. Gtanis geifs in einem 
Arttkel der „Politik»" die «»herige Tätig-
keit de» gegenwärtigen Verkehren,inisters 
scharf an und gebrauchte hiebei auch belei­
digende Worte. Man r^uet damit, daß «a-
dojeviH zur Demiffion gezwungen «erden 
»ird. 

» 

Veograd, 14. Oktober Nach genauen In­
formationen Ihre» Korrespondenten ist die 
außerordentli«  ̂ Skupschtinasitzung sür SamS 
tag den 17. d. um 4 Uhr nachmittag» anbe­
raumt. An der Tagesordnung stek  ̂die Be-
ktimmung der Tagesordnung. Die nächste 
Sitzung wird dann Montag um 1v Uhr statt-
sinden, «orach die jetzige Session geschlossen 
wird. 

Anklage gegen den Erzbischof von Garafevo. 
Veograd, 14. Oktober. De? KnUuSminister 

M ü ^ a T r i f u n o v i s  b e a b s i c h t i g t  d e i n  M i ­
nisterräte eine AMi'ge gegen den Er.^ischof 
von Zarajevo Dr. 8 a r i ü wegen dessen 
antistmltlichen und annatlvnalen Arbeiten 
rorzulegen. 

Knebelung der Minoritäten in Italien. 

Veograd, 14. Oktober. In jugoslawischen 
diplon?ati!schen Kreisen hat die römische Nach­
richt große Entrüstung hervorgerufen. Mo­
narch durch ein königliches Dekret bestimmt 
wurde, daß bei den Gerichten die fremdspra 
chigen Eingaben mcht zu gelten hki^ben. Die 
ses Delret fst besonders gegen die österreichi 
lcbe Minderheit in Trient und die fucsosl«?wi 
sche Mnder<heit i>m Wstenlande gerichtet. 

Aiitich tAvala), 14. Otwber. (Schlußf^irse) 
?3.4?5, Veograd 9.2Y, London 25.105, 

Äerlin !23.40, Prag 15.35, Malland 20.40, 
Nur.yofk 513.75, Wien 73.10, Brüssel 23.60, 
Budapest 0.00726, Warschau 85, Sofia 3.775, 
Bukarest 2.50, Madrid 74.40, Amsterdam 
20? Athen 7.15. 

Zagreb (A»>ala), 14. Oktober. Devisen: 
Zürich 1081.30-1091.30, London 271.11 bis 
273.11, Berlin 1333—1343, Wien 7.37S5 
bis 7.9785, Prag 165.85—167.85, Miiiland 
219.92—222.32, Nawyork 55.873-56.473. 
— VaIute n: Dollar 55.19—55.79, oster. 
Schilling 7.86—7.96. 

' > ?lzb?rie. 

LjMjona, 14. Oktober. Friesen, 4—10 
Meter, 25—60 Zentimeter, Grenze, Ware 
1280. Grubenlhol^ Usancen nach der Ljub-
ljanaer Börse, ^rlasdeftation, Geld und 
Ware 170. EichenTlötze ab 30 Zentimeter 
Durchmesser, Berladestia'ti.on, Ware 480. 

Probuktenbörfe. 

Ljubljana, 14. Oktober. Heimischer Wei­
zen, Ljubli<ma, Geld 260. MaiS, alt, sla-
wonische Nation, Ware 185. Mais, neu, für 
November unis Dezember, 100«^ beim 
Schlnst, Ware 125.50. Voihnen, Mandcilon, 
^^^jublj'''.na, Geld 285. Wachtelk^nen, Lsub-
ljana. Gel!^ 320. Reifnider Bohnen, Postv^-

Geld Z ill!. ' 

voMNG» ?toN»en 

Gtitrmttche Sitzung de« 

Mnanzausschufies. 

Finanzausschuß entwi<jelte sich Diens-
dag nachmittags eine lebhafte und interessante 
Wechselrede üver die Steuereinhebungen in 
Slowenien «nd über die Methode, die Steu­
ern einzubringen. Der Vertreter Slowe­
niens protestierte dagegen, daß die Steuer­
behörde in Slowenien so rigorose Mittel bei 
der Sisne^einhebung anwende und stellte 
feit, dos  ̂ in Slowenien um lüv Prozent mehr 
an Steuer?» eingehoben wurde, als im Bud« 
get vorgesehen war. 

Der Z înanzminister erklärte, daß er an­
geordnet l)abe, die Steuerpraxis zu verschär­
fen. weil aus Slowenien weniger an Str^n» 
ern einlange als in den srüheren Iahren« 
Slowenien besitze grosse Fabriken und Un­
ternehmungen, denen eS leicht sei, die Steil­
er» zu bezahlen. Diese Erklärung hat bei 
den Vertretern Sloweniens große Erregung 
hervorgerufen. E» wurde betont, daß in Slo­
wenien lkonkurse und Exekutionen zune?»men, 
was ei« Beweis dasür sei, daß die Wirtschaft-
liS)ev und sinanziellen Kräste Slowen^eu» 
erschöpft sind und Slowenien am Rande 
des Ruins stehe. 

Weiter ksm eS zu einem scharfen Konfl''t 
ichen d^m Handelv<minister und dem F » 

nanzminiiter in der Z^rage der Sanierung 
.er kroatisch-slawonischen Wirtschaftsgenof» 
sensä)«ft, weil das Handelsministerium einen 
Millionenkredit für die Genossenschaft befür­
wortet, die 37 Millionen Passiven aufwS'st. 
Ter FinanAmi-nilster erklärte, daß die 
ncnlnschaft schon öfter staatliche Subventio­
nen erh-alten ha-be und es besser wär^, nirnn 
die Genossenschast liquidierte. —as.-^ 

— Vor der Minderheitenkonferenz. Am 
Donnerstaig nnrd in Genf der erste ^ngreß 
der nationalen Minderheiten in Euro<)a er­
öffnet. An der Konferenz nehmen Mgeord-
nete von mehr ails 30 nationalen Minder-
beitsgruppen aus 16 verschiedenen Ländern 
tcil. Diese Minderheiten gehören ^wölf ver­
schiedenen Völkern mit einer Ges<,intbevöl-
kerun-g von ungefähr 30 Millionen Seelen 
an. Die Konferenz bezweckt, die Leiter der 
nationalen Gruppen zli versammeln, um 
durch einen Gedonienaustausch die Lösung 
der Mindevheitenfraqe zu versuchen. —a?— 

— Die Frage des Eintrittes Deutschland» 
in den Völkerbund. In der strittigen Fra^e, 
ob die Diskussion über den (Antritt Deutsch­
lands in den Völkerbund endgültig erledigt 
ist »der nicht, erfährt die Schweizerische 
Depeschenagentur, dak der mit dem Eintritt 
Teutschlands in den Völkerbund verbundene 
^-ragenkolmpler falst vollständig bereinigt ist, 
daß er aber noch zuriickgestellt wird, um ge­
gen Schlug der Verbondlungen iin Gesmnt-
raHinen der übr^en PrcHleme wieder ausge­
nommen zu werden. —aS— 

— Räumung Köln» nach dem Eintritt in 
den Völkerbund. In einem Berichte der 
„Westiniirster Gazette" aats Locarno heißt 
es, die Frage der Räumung Kl>lns und der 
Abändenlng der Rheinlandbesetzun^i werde 
keine Schwierigkeiten mehr verursachen. Da 
dem Ersuchen bezüglich der Uin>crganisativn 
der deutschen Sicherheitspolizei sdattqogeben 
werde, geht die Ansicht der Alliierten jetzt 
dcchin, d<rß Schwierigkeiten in der Frage 'c>er 
AbmstungSforderungen nn Deutschland der 
Räumung nicht melir im Woge stehen, so 

^ das! der nivgekäbre Zeitpunkt für die Räu-
Milna iostiaastellt werden Nnnte. wenn 
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originsl ensIiZcken Ztokken 
bei rHiekster »m kiUißxitsn bei 

^»ridor, Qlavai trx 16. lwz? 

Deut'IPloM sich berÄt erMrte, dem BElker-
bimd ü^zutreten. aK— 

Unruhe» w Va«ama. In Panama 
brachen iim Zufailmnenhang mit einer Pro-
tvstpersaminÄung gegen die Erhöhung der 
Miete Unruhen aus, bei denen die Menge 
von der Poli^i mit Rovolvern auseinainder» 
getrieben wuör»e. Die R^rung von Pana­
ma rief die Hilfe der Bereinigten Staaten 
an, die auZ der Kanal^ne drei BadaiVone 
in Pamvinn einrücken ließen. Trotz der Ber-
hän^uny dQs BolagerungszuistandeS erfolgte 
alltäglich der Beendigung eines Todesopfers 
der Unruhen ein Ri^sendemonistrationsum« 
zuq und ,.in allgemeiner Streik. Die Lage 
w'rd als ernst betrachtet. —aZ.— 

t. Ausbau eiuer jugoslawische« Luftflotte 
Die maßgebenden militärischen Kreide Jugo» 
slawiens haben ein besonderes Programm 
zum Ausbau des Flugivcsens ausgearbeitet. 
Vvrliandlungl'n mit einer französischen Fir-
Ml? ttbcr die Gründung einer Flugzcugfabrik 
in Iugeslawien näh<'rn sich ihrom Ende. Die 
?vmn.!osett g!ng.'n darauf ein, bloß Eisende-
ftnndt '̂ile auszuarbeiten und Motore zu lie­
fern, während die Holzki<!standteil<? in der 
Nov''adcr Fabrik „Ikarus" erzeugt werden 
si?llc)', da sich gezeigt hat. daß deren Mate-

und ?luvarbc!li>ng noch besser als die 
manches ^remd '̂n Unternehmens sind. Die 
svan.'/^sen verpflichteten sich ferner, nach ei­
nigen Iahren in d?r erwähnten Fa?nif mit 
d^m Vau vc^n T^lugzenz^motm'en zu begin-
?^en. Vis zu d'i'sem Zeitpunkte werden die 
Mcit^re in ^srantreich erzeugt. Das Kri.'gs-
nunistprium beschl?f^ eine VergrAszernng des 
^licst'rkaders und Erl^i^hunq der VersiÄ)erun 
c^pn der ?^li<ger und ihrer ?^amilien in Un­
glücksfällen. Die VersicherunMnnme betrügt 
norltinsii 5s».sXX) Dinar. Nicht geringere 
?lu '̂merksam?eit wird der siidslawischen 
Äries^snmr'ne gc^widmct werden, nur wird 
diese Frage nicht so leicht und rasch zu lösen 
sein, weil es an materiellen Mitteln man­
gelt und die Budg<?tniittcl zu gering sind. 

—aS— 

t. Ein Lebensretter von 46V Menschen. !^m 
5>?. L7ben?jah..e verstarb in ?lgg.?r an der 
iiitischen Wcstknste der Seemann Christian 
Iverien, der- während vieler Jahrz-chnte 
Filhrer der Führer des Rettungsbootes in 
Vest..'ragger war. und im Laufe der Jahre 
nicht lvcniger als 4(Z0 Menschen das Le^k^n 
rettete. Seine größte Heldentat vollbrachte er 
im Herbst l881. als das deutsche Kriegsschiff 
„Undine" an der dänischen Küste während 

eines furchtbaren Sturmes in schwere Seenot 
geriet. Iverfen fuhr t^mals mehrere Male 
mtt seinem Voot an daS gestrandete Kriegs­
schiff heran und rettete Vi« ganze ans 150 
Mann bestehende Besatzung an Land. Bon 
auf offener See in schweren Stürmm befind­
lichen Dampfern hat er wiederholt, immer 
unter Verleugnung des eigenen Lebens, Pas­
sagiere und Mannkschaften gerettet. —aS— 

t. Sine seltsame Hochzeit. ES ist seit lan­
gem Sitte gewesen, den Abschluß des Ehe­
bundes durch besondere llimstände aus dem 
Alltag herauszu^ben un>d bei dieser Gele­
genheit ein wenig Sensation zu machen. Et-
n>as Neues ilnd wohl noch nie Dagetvesenes 
ersann dieser Tage ein heiratslustiger Chauf­
feur in Paris. Er bestieg in vollem Staate 
mit seiner AuSerwähltvn einen „.Hanblva-
gen", dessen „Bemannung" seine Freunde 
bildete«, und fuhr auf diosem Gefährt zum 
StmldeSamt und zur Kirche, hinten nach die 
geladenen Gäste, gleichfalls au-f Handwagen. 
Natürlich gab eine svbelnde Menge dem 
Brautzuge daS Geleit. So kam der findige 
EheMänn auf ganz kostenlose Weise zu einer 
desonderen Art von Berühmtheit, denn eS 
saichen .sich natürlich sofort Photographen 
und Kurbelkastenmänner ein, und alle Zei­
tungen von Paris brachten in großer Auf-
mächung die Vilder des glückstrahlenden 
jungen Ehepaares auf dem —. Handwagen! 

—as— 
n. Ein« Stadt ohne tlNLnner. In der eng­

lischen Grafschaft Essex gibt es ein Städtchen 
namens Lawford, desien Bevvaltung aus­
schließlich in den Händen von Frauen liegt. 
Mer nicht nur sämtliche öffentlichen, son­
dern auch alle privaten Unternehmungen 
werden nur von Frauen betrieben. So gibt 
oS einen weiblichen Bürgermeister, einen 
weiblichen Postmeister, zwei weibliche Bries-
träger, einen weiblickM Bäckermeister, einen 
weiblichen Schuhmachermeister usw. Dabei 
fehlt es in Lawford keineswegs an Männern. 
Sie sind jedoch übereingekommen, den 
Frauen ganz dos Feld zu überlassen. Sie 
selbst gehen in der näheren und ferneren 
Umgebung ihren verschiedenen B..'schäftigun-
gen nach, weil sich hiebei mlgeblich beide Tei­
le besser stehen, Diese Art von Arbeitste'llung 
zwischen den Geschleckitern stellt absolut 
nichts Neues dar. Sie bewährt sich jedoch an­
geblich. vlzrzÄglich, und die Männer von 
Lawford und ihre ts^chtkgen Frauen sind da" 
her entschlossen, sie auch in Zukunft beizube­
halten. ^ —as—^. 

a. Der Ulkoholverbrauch in Europa. Die 
Bekämpfung des Alkoholismus ist leider nur 
eine Theorie und wer die statistischen Zahlen 
über den Alkobolverbrauch prüft, wird die 
Vvlksverarmung. die Bolksverrohung und 

die lchderen ülhjlen Folgen dfs Alkoholgenus­
ses, wie der Degenerierung und 
der B^rbre^, eher verstehen. Es ist Deutsch 
land, welches im verflossenen Jahre unter 
allen euro^ischen Ländern den größten Al-
keholverbrauch ..aufzuweisen hatte. In 
Deutschland sind im verflossenen Jahre 500 
Millionen Liter Hchnaps getrunken worden, 
während man in Frankreich, das ein Jahr 
vorher an erster Stelle stand, bloß 30<) Mil­
lionen Liter gebraucht hatte. Dafür haben 
die Franzosen allerdings 400 Millionen Li­
ter Wein konsumiert, während Deutschland 
mit 350 Millionen Wem sein Auskommen 
gefunden hatte. Wäs nun ^n Bierverbrauch 
Europas anbelangt, so schlägt Bayern den 
Rekord, wo auf Mann und Kops im Jahre 
225 Liter Bier entsallen; aber auch England 
braucht sich keiner besonderen alkoholfeindli­
chen Bevölkerung zu rühmen, da man dort 
im verflossenen Jahr« 156 Liter Bier pro 
Einwohner gezählt hat. Im. Jahre Wl4 
z. B. entfielen in England auf se^ Ein­
wohner durchschnittlich bloß 1ö9 Liter Bier. 

—aS— 
n. Pa«zera»to» fik Häkgerinnen in New. 

yor?. Wie die „Woago Tribüne" schreibt, 
hat die Sängerin der Metropolitain-Oper 
Mnrs. Frances Alda bei eiyer AßtomMlfa-
brik ein Panzerauto bestellt. Ueber diese auf­
sehenerregende Bestellung b^ragt, erklärte 
die Künstlerin dem Berichterstatter folgen­
des: „In Rswyork wird in der letzten Zeit 
bei hellichtem T^e auf ofsener Straße so keck 
geraubt, daß ich und meine Kolleginneu uns 
nicht mehr recht trauen, unseren vollen 
Schmuck ins Theater mitzunehmen. Wir ha­
ben uns nun entschlossen, Kraftwagen zu be­
stellen, die uns ermöglichen, zu unseren The­
aterrallen mit dem ganzen Schmuck zu er­
scheinen. ohne daß wir uns vor einem Rauib-
ansall zu fürchten brauchten. Das von mir 
bereits bestellte Auto hat eine Panzerhülle, 
die Fenster haben so dicke Glasscheiben, daß 
keine Revolverkugel hindurchdringen kann, 
und die Türen kann man von außen aus kei­
ne Milse aufmachen. Wenn sich mein Pröbr'-
wagen bewäl^rt, so wird er sit!^ eine rasche 
Verbreitung finden." ^aS— 

* "RadtO-Valsamica", Mittel gegen Nheu-
-"s. Anerkannt von allen medizini­

schen Veltautoritäten, wirkt dieses Mittel bei 
geringem Aufwand Üiberrctschen^ schnell und 
sicher. Mit zwei bis drei Tiegeln dieses wun-
verwirkenden Mittels kann, auch seder, noch 
so veraltete Rheumatismus, Gicht und Is­
chias ausgeheilt werden. Für das Herz voll­
kommen ^schädlich, nimmt „Radio-Balsa-
miea^ ^7? Dr. Rahlejew infolge seines un­
schätzbaren Wertes in allen Staaten die er­
ste Stelle ein und mußten wegen riesi'ier und 

vlrlrt mit koI6»s>Iem kriotx« nur 
von I^sclimRnnern unä ek8ten l<«p«,it»ten »»n«l> 
K«nnte3 ^Uttel IKK-. Vollkom. 
men un,et,«ltlicd! Lrkolze nsekzevlegen! kkdItt-
!ick in »t>en Apotheken un6 Owaerjen. Lueuftt 
Ltiem. pkvm. l->d0t»torium Ö. Vlls»n. 

^Sred. litv» 204. S7^ 

Ssttsr/sn /o,' 

Sine neue niedrig 
gebaute Autoiype 

von außerordentlich eleganter Erschei­
nung, mit hochfein vernickeltem Kühler, 
ein Luxuswagen französischer Type, hat 
in unseren Autokreisen blonderes In­
teresse erweckt, da er i^ seiner Ausstat­
tung ebenso als LuxuSauto wie als prak« 
tilscher Dienstwagen auch die Erwartun­
gen der anspruchsvollsten Autofahrer be­
friedigt. Zufolge der anffallend nie­
drigen Bauart wußte man nicht, daß e< 
sich um eiine neue Fordthpe handelt, de­
ren sympathische Fasson mit den elegan­
ten Scheinw^ern überall Aufsehen er­
regen muß. — Diese Wagen werdeit 
grau, rot oder blau lackiert und gepol­
stert ausgeführt, sind mit echter Miche-
lin-Bere^fung versehen und können Vei 
der Firma R. Jurza in Zagreb, NikoA-
^eva ul. 9/L besichtigt werden, bei wel­
cher auch alle Auskünfte und Bezugsbe­
dingungen zu erfragen sind. 

massenhaster Anforderungen große Labora-
tor^n fi^ die Erzeugung dieses Heilmittels 
errichtet werden. Die schnell und vollkom­
mene Heilkraft des „Radi-oBalsamiea" be­
weisen zahlreiche Anerkennungsschreiben von 
Professoven. Apothekern, und geheilten 
Rheumakranken. Für die Erzeugung dieses 
Mittel« in Jugoslawien wurde in Beogvad, 
Kosovska ulica br. 43, ein spezielles 5^bo<!ö-
torium errichtet. 1l71S 

«W 

As Weite k lN 

Roman von Helene Helbtg.TrSnkner. 
(Nachdruck verboten.) 

„Und die Hoilzgesellschasit?" 
„Nicht ldmu-it zu rechnen — fertig!" . 

Ganz still war's in dem sonst so traulichen 
SchlÄfzimmer des Ehepaares, diesem, mit so 
viel Geschmack und Liebe eingerichteten 
Raum, wo die beilden in Liebe verbundenen 
Menschen des ?Vbends mlch getaner Arbeit 
Leid und Freud, Mühen und Erfolge nrilt-
- inander auszutauschen pflegten. Nur die 
leisen Atemizüge 'der im Nebengemach schlmn-
mer?rden bei dem Kleinen schwangen durch den 
AlMNi. 

„Z^ter muß vnS helfen, ich werde morgen 
an Herbert schreiben," sagte die junge Frau, 
indsm sie 'die Hanid aus ihres Gatten .^upt 
ruhen ließ. 

Rubölf Tvautzisch sah empor. Seine müden 
Augen Wirkten vM Tvanrigkeit in doS lieb­
liche Antlitz seiner Fvau. Er schMelte den 

Mlles umsonst. Mein Lieb; wir sind nun 
bette^llavm. Deikn Vater vevmog in ein ban­
kerottes Unternelh-num nicht sein Vermögen 
hmeinzulftecken, das wäre Leichtsinn, und ich 
dÄ«jte es gar Bcht Aulasim. Ar hat sellbist ja^ 

sch^n große Verluste. Ach, und all die zugrun-
dcgerichteten Existenzen, die wir auf dem Ge­
wissen haben. KÄthe — es ist furchtbar. Du 
hast einen Elenden zumGatten, ich bin deiner 
nicht mehr wüMg. Mthe, verlaß mich, du 
sollst die Schande nicht mit erleben, die ich 
euch bereite. Ich — o, es ist sllrchtbar! Und 
i<, hattse eS doch so gut gemeint!" 

Zsi^ieder grub er den Kopf in die Kissen am 
Lager seiner Fvait. Käthe Trautzsch blickte 
ratlos, in BerAweiflung ins Leere. 

„Rudolf, du darfst den Mut nicht verlie­
ren. Sieh, Vater ist an kreditfähigen Unter-
nel?mnngen beteiligt, er kann Gelder flüssig 
nlochen, kann versuchen . . 

Trautzsch wcihrte ab. 
.,(5S hieße Frevel, ihn dazu zu veranlas-

s.'n:" 
Ein leises Stöhnen aus tieifer Brust be^ 

kräftigte seine Worte. 
Drüben im Nebenzimmer, dessen Tür offen 

stand, nielpete sich ein S^iamnchen im Tvaum: 
..Vati!" 
In erneutem Stöhnen leihnte Rudolf 

Trautzsch den Ävpf gegen daS Bett seiner 
Frau. 

,.Meine armen Kinder!" stieß er hervor. 
Die junge Fvau mit dem bloniden Schei­

tel beiigte ihr Antlitz tief herab und drückte 
einen leisen K^ß auf die Stirn iihreS Galten, 
die dieser zu ihr er^. In stiller Dankbar-
?(it erstrahlte sein Auge. 

„Du -cküßtest mich verda.nMen, ja, verach­
ten^ Käthe, für meinen LeichOnn, meine Un-

l Vorsichtigkeit, und bist so — gut! Ach, ich 
, wollte ja das Beste für das Institut!" 

,.Lu bisb das Opfer eines Tollkühnen." 
! Er nickte. „Vielleicht," sagte er schwer. 
. Dann ^ielfter fuhr er oinpor: „Wenn der 

nächste Tag nicht bevanbräche mit all den zn-
' grundegerichteten Menschen, die zu mir kom­
men werden, nrich zur Berautwortung zu 

^ziehen, ach, Käthe, das halte ich.nicht aus!" 
Mt'he Tdautzsch neigte sich tic^er zu ihr '̂M 

Gatten herab. „Sag,, Rudolf," fragte sie lei­
se, „wie steht es mit den Depots?" 

Da schnellte er empor: „Alles in Ord­
nung!" 

„Dailn ist es ja gut, dann bleitist du we­
nigstens ehrlich." 

„Und ihr arm, bettelävm. Denn es wird 
nun meine Lebensaufgabe werden, denen, die 
ich um ihr Gut gebracht, zu Helsen und zu 
vergeilten, was ich an iihnen verschuldet." 

„Noch ist Bater 'r>^!" beharrt« Käthe. 
„Vater!" Er stöhnte wieder. 
„Du weißt ja nicht, was er dabe! schon 

verliert?" 
„Und Herbert?" 
„Er ist nicht betroffen." . 
„Gott sei Dank, dann üann er .. ." 
„Uns helfen? O nein,, meine Pflicht allein 

Mus; es sein, MeS wieder wstt und euch wie­
der frei zu machen." 

Er war aufg^tvnden und ging mit aufge­
regten Schritten im Zimnier auf und ab. 

Wieder meidete sich das Stiimmchen: „Va-
tij-« 

Da ging der gcbvochen^ Mann zu d«n Vett 
seines Kindes, legte die Hänide auf das locki­
ge Köpfchen und flüsterte, während eine 
Träne auf das weiße Linnen perlte: »Ja, 
mein Kind, ich bin bei dir!" 

Ms er wieder zurückkehrte, hatte -Käthe 
bereits bhr Lager verlassen und sich noddÄrftig 
angekleidet. Nun swnd sie eben im Begriff 
das Zimmer zu verlassen. 

„Wo wiW du hin?"'fragt» er erstaunt. 
..An Herbert schreiben." 
Er schüttelte den Kopf. „Kin^, daAU ist 

morgen «»och Zeit. Leg 'dich zu Bett jetzt.^ 
„Nicht eine Minute iist zu verlieren." 
„Es geht nicht, Liebste. Ich kann eS nicht 

verantworten. Mach es mir nicht schwer; ich 
mllß ganz allein Slißen, waS ich vei^rach." 

Rudolf Trautzsch faßte seine Frau sanst 
am Avm. 

„i5r wlrk. soweit ich iihn keime, mit seinen 
Kräften für dich einstehen." Kiäthe war be-
harrlick' in iihrom Hilfebedkil^fnis, aber «e 
ließ sie nicht weg. 

„Er steht im Begriff, sein Unternehmen Pi 
vergrößern, will, wie ich'von dir hörte, hei-
rateil. Du sprachst von t!er lieblichen Alnruth 
Feddersen. Es wäre grausam, rn^sichtSloS! 
— Nein, .WVHe, eS gdbt keine Rettung für 
mich!" 

„Könnte nicht Hayner noch einspringen? 
Er soll doch grr.s^e Mittel besitzen, die Gel­
der seiner Frau, di«' Doviisen . . 

Gortkkuna 
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Neues aus Mmlbor. 
M a r i b o r ,  1 4 .  O k t o b e r .  

«. CVOugelifthe». Sonntag, den IS. vkdl»-
der findet em Geml?indeausflug nach St. Jlj 
statt. AA dwsom Tage feiert Vie dortige 
evangelische Kirchengemeinde ilhr Ernte!>ank« 
fest. ?Me Glaubensigenossen sPd herzlichst 
eingeladen. ?libfalhvt: Sonntag morgenS k 
Uhr viZm Gottes­
dienst in Mvrjĵ r entfällt. —ano.— 

m. Lobende »ritik über unsere« Theater­
liebling Janko. Der Vedm hiesigen Diäter-
pvblilum allseits beliMe Schauspieler Herr 
Janko wurde bekanntlich an der Oper in 
Ljubljana engagiert. Vergangenen Sonnt«g 
trus er zitm ersten Mî le in der Oper „Ma-
n '̂n" in der R>Me »deS Bretigny auf. Die Kri« 
tik äußerte sich ilber sein erstes Auftreten 
überaus lobend. So schreibt „Hlovenski N>a-
rod" u. a.: Herr Imlko verfügt iî ber ein 
slberraschend angen«chmes StinmHatertall und 
verspricht überaus viel. Auch stî int er in 
Itter Schule ' 
in Aenderungen der APtsffhnden beim  ̂

Kreisgerichte. Unsere diesbezügl̂ e Notiz isl 
insoserne richtigzustellen, als PrSsidei 

.s^reisqeri'chtes die AmtKstuyden bei 
Ärcis- und beim Be/ îr'ksgeri.'̂ e'von 
,md von 14^17 ll̂ r feistgesetzt W, währen 
die 'Swat^onwtlltschaft solgelvde Neurogelungt 
^cr AmtSsvunden bestimmt hat: An Werktag 
gen twn 8—13 und von IS—18, an Feierta« 
fleii von 8—l2 unid an Sonntagen von y— 
llbc. —aS. 

m'̂ pera«^^^^ 
<5ipcrant>o>verein in Maribor . vevanstas!te^ 
««'m S?nnwg, den 18. Oktsber um ll) Uhii 
?)erm:ttagS iim K'asinosaale einen Vortrag t'eS 
1?r-isidenten der sugoslaiwischen Esperantoliga 
ür. D. M a r u z z i aus ,^greb slb.»r das 
*^hema .,Ciperanto — die Welthilfssprache". 
< l̂eichzeitig wird »m Vortvagssiaal auch eine 
Reiihe . .m Esperaittobuchern, Zeltschrislen 
und kaufmännischen Pvopa^ndamateria'ls 
in der sssfi-rantosprache. zur Besichtigung 
aufli0tien, welche Ausstellung auch aim 17. 
und UV î 'sober von 15.^19 Uhr nachinit» 

gi.öfsnet sci»l wird. Anschließend an den 
Vortraa d-s Herrn Tr. Maru î hält ?^<lr 
R otkvie an^ Haf»reb einen Bortrag in 
d.'r TsperanLcsprache RnliiMch dieser Per» 
an'taltur.g wirdtN Anmeldungen zu ven 
Ettde Olitsoer.blümnenden Esperanto? »s-'n 
Tnit slowenischcr imd deutscher Unterrichts­
sprache entt^cgtngcn. nlinen. —ano.— 
m. SlouKnische und serbokroatische Kurse in 

der Volksuniversttät. Die hiesige Bvkksuni-
versität veranswltet Heuer wieder einen slo­
wenischen und einen seribokroatischen Kur'5 
für Anfänger und für Fortgeschrittene. An-
inrldllnqen schriftlich oder mün'k>lich nn Pro», 
fessor Favai (Itaiatsg»>mnasium). DaS 
Lehrgeld wird beiiäufig 2—3 Dinar pro 
Stunde, je nach der Zcchl der Teilnehmer, 
betragen. Fiir jene, welche eine der beiden 
Sprc '̂chen erlernen wollen, ist der Besuch die­
ser 5iurse sohr empfe??lenÄvert. —o. 

m. Befitzwechsel. Der hiesige Amlwiann 
.Herr Karl a s p a r i hat das Haus.in der 
Razlagova utiea 21, ehemals Eigentum des 
Grafen D un ay beM». des Grafen o-
d r o c z y, käuflich erworben. — Die Pa-
Pier^obri'k in Sladka gora (Ssißeirberg an der 
V.'nr) hat vom bisl̂ erigen Eiiientümer Herrn 
N «, s e n b e r g Herr B. G e ß l e r ge­
kauft. —ro. 

ln Wieder ein Opser deS unsinnigen Vitt-
lerschiehenS. In ewigen Gegenden Slowe-
nie ü ^>at sich der Brauch des Mllerschieî ens 
bei besonVeren Anlässen'trotz des strengen 
RevboteS der Behörden so eingobiirgert, tmß 
die Bevölkerung, davon nicht oibikassen kann. 
Nicht nur bei verschiedenen kirchlichen Fei-
erlichfeitkn. sondern auch bei Hochzeiten und 
insl,elendere bci dcr Weinlese wu  ̂ geschos­
sen werden. Gestern wurde inS hiesige ?lkge-
m^<i!le Kmnke, Haus der S7s«hrige Besitzers-
söhn Murtin K r a n j e aus Sv. Marjeta 
ob Pesnici gebracht, dem beim VSllerschietzen 
der rechtc 0b?lschenkel vvklkanrmen zerfleischt 
wurde. Die Neinlese im WeilZgarten seines 
Vaters wollte er duck einen Mlerschuß er­
öffnen. ?^eml Ab'eu'̂ rn ve,̂ ßgte fe^ech der 
Vilser Ale' er n»chkhen w l̂Ke, vas daran 
schuld märe. expledi,rte die Ladung. Im 
st)'.ververlch.ten Zustande wurde er ins Sp!-
tail i>b.'rsuhrt. Wahrscheinlich wirö ihm der 
Obe..''ch(:ntel ampn .̂ert «erden müssen, ^ro. 

m. k^um 5^vlbstmorde in Med. Wie wir 
bereit? in einer de: ln^tcn Nummern derich» 
tet '̂n, deriibten dieser Tage in einem Hotel 
in Bled zwei junxe Leple Selbstmord. Wie 
es ttUttNli hr j« st^eßellt ivu^de, handelt es 

um einen gelviffen Namor » auUl̂  von 43.81SL4 Din« samt SXigen'Zinsen 
Vlaribor. bedienstet bei der hiesigen Kil:ale 
drr Siuger-Rühmvsckit^nsirma, und um bis­
s e n  V e r l o b t e ,  e i n e  g e w i s s l e  T h e r e s e  P o L e k  
aus Bretile. VaS  ̂ die srngen Leute w den 
I as tricö, kennte b'LbiN? noch nicht festj,e-
stell' «Verden. - ?? 

m Einer VcttügeeiN OUfgesesien. Eine 
Bauernfrau verkaufte auf dem'hi^s.i !v?ark-
tc Bc-ihn^n. U. a. trat zu ihr eine unkzk'innle 
Frau und fordeTte sie auf, die Bohn°n chr 
ins Haus tragen, da sie st« Saufen w?.de. 
'Tie Väu^rin fclgte bereit^villigst 
f rdcr.nlß und b»gleitete sie in ein am 
slomSkv^ trz. D!'' Frau ließ sie dort un ?Inr 
warten. Als sie jedoch fast nach eine? te oen 
Ctnn^e ilck't z.!i5ckgek^rt war, sch?o'te t»I? 
?<aucrin T'erda^it und k<brte auf den V»'.k: 
z-^kück Dr. erst lt lp. rklc sie, daß iihr «üZ " m 
Korb' Diu^^. ihr ganz.:s l^»ld, 
peif-^-urrden ir<:re»t. Sie erstattete 
Polizei, die Anzeige, doch konrlte lnan biHer 
die Vetrikgerin nicht ausforschen. —ro. 

m. Unvorsichtige Fahrer. Am Kr^uzpnnkte 
der MeVjfka und der Aleksandrcxva cesta stieß 
der Motorf^s^rer B. in ein Lastenauto. 
Das Mvwrrad wnvde zur Seitc« gefchleuderr, 
wobei der Lenker und die beikden Insassen 
ziemlich schwl're Verletzungen erlitten. — P. 
V. fichr in scharfen^ Tempo durch die A^oroü-
ka cesta. Dabei stieß er in einen entgegen-
konvmenden R?c'!^ahrer, den er zu Boden 
stieß, so daß derselbe mehrere Verletzun­
gen am Nvpfe. und an der linken Hand erlitt. 
Gegen die indvorsichtigen Fahrer wurde die 
Anzeige erstattet. . « ^ro. 
' m. Vetterbericht. Marmor, 14. Oktober 8 

Uhr fvüih. Luftdruck: 7Z7.ÜI Barl>meterstian<i>: 
7.W.5: Diermochizgroskop: -s- 1; Maximaltem-
peratur: -s- lv; ?^inimaltemperadur: -s- 5; 
Dunstdrult: 8 Missimeter; Windrichtung: 
W; Bewölkung: Niederschlag: 0. —ro. 

Pneumattk? Der beste ist: Michelin cable 
von R. Jurza, Zagr<<b, Ni/yli^^eva ul. 9/1?. 

* Nur noch vier Loge: Hansi Mills. Thor-
lakson-Duo und Fleudenberger in der Klub-
Bar. — Am lN. d. trifft Professor Mor-?r 
et Charlotte ein. liN?i7 

" Vz'rstkcller. M '̂pgen Donnerstag ora, 
s;es Mlitärkonzert mit ausgewähltem Pro» 
granvm bei freiein Eintritt. 12035 

IeotvrtoMe«! mi« «kelle 

Verlaus der letzten Gemeinderatsptzung. 

Wie^ wir bereits berichteten, fand am 5. v. 
M. um halb lß Uhr die Plenarsitzung deS 
Gemeinderotes in Eelse statt, über deren 
Verlaus wir Nachstehendes erfahren: 

Tie Niederlegung des Man^tateS des G?-
m.:indcrctes Wef Pirc und die Ueberna'?-
me diejes Mandates durch seinen Nachfolger 
Herrn T'avil. odic wurde zur ÄenniniS 
genomnicn; der bereits anwesende neue Ge-
meittderal wurde vsin Biirgetmeister herz­
lichst wiNlommesi gekeißen. Hierauf widmete 
der Bi'vg.^rnicistcr dem verstorbenen ver-
dienstottllen (»^k^renkiiir^er Herrn Dr. Ios<;s 
Sernec einen wannen Nachruf, wobei die 
tt-emeindtriite aiüaeserdert wurden, zur Eh­
rung de?. !<elkllchenen sich von ihren Si'̂ en 
zu e;hlbeii. 
M: Nücksich^.auf den U.nlitand, daß die 

Oberst spaktschait die llnterbreitung dcS 
I a h r e s v o r a n s ch l a g e s schon vor 

dem l. Jänner 1926 wünscht, um ihn zu ge­
nehmigen, wird den maßgebenden Fattorl^n 
nabegelegt, lvn Voranschlag so bald als.iw?g-
li.h einem Studium zu unter.^ehen und die 
nötigen Borschläge aus »Zuarbeiten,, damit die 
Budgetsitzunx schwn in der erste Hülste dcS 
?'icnate? Novenvber stattsinden kann. 

Eine BewiMung zur n a ch t r ä g l i» 
c h e n  E i n h e b u n g  v o n  G e ­
m e i n d e u m l a g e «  u n d  - G e ­
bühre n wird von der kompetenten Be­
hörde unter keiner Bedingung nlehr erteilt 

Bezüglich^ der Fusionierung der 
S t a  l t >  t -  u n d  d e r U m g e b u n g S -
g e m e i n d e ift von letzterer keine Ant­
wort eingetwsfen und wird selbe urgiert. 

In der Demolierlmge^frage des alten 
ikreisgerichtsgebäudes hat der 
Magistrat alle ni>tigen Schritte unternom­
men: auch die Baudirektion in Ljuhsjana ha» 
die Mräumungsnolivendigkeit aus sanitären 
Mcksichten anerkannt, doch kann der Staat 
wegen Mangels an den nötigen Geldmitteln 
die Domolierungsarbeiten vorderhand noch 
nicht durchfichren Uiissen. 

Die Forderung des „Vereines zur Unter-
ßützvnli der studierenden Jugend" lm Betra-

fiir dich Zeit vom 7. Mai 1972 bis 7. Mai 
I V2ü wurde anerkannt. ' 

I?r der Rechtssache der Stadtgemeinde uud 
der Frau Fvnnu Dr. Z u p a n gegen «daS 
Finanzärar wegen Nichtzahlung der autono­
men Unrlaigeu ^r daS StetteramtSgebäude 
i n  E e l j e  w i r d  d e r  A d v o l a t  D r .  L  a z n i k  
mit der Vertretung betraut. 

Die GemeindegrNndstülke sind 
noch ink heurigen Herbste in Pacht zu geben 
und iittd hiebet die bi^ierigen Pächter nach 
Tunlichkeit zu berücksichtigen. (Ähluß fol.,!). 

KKW 

Vurg-Atno. 

Bon Montag bi» einschließlich Mittwoch: 
„Einsame Frauen". Herrliches Drama. 

Bon Donnerstag bis einschließlich Sonntag: 
„Ein heiliger Teufel." Pra6itvMes. äu­
ßerst spannendes Drama,in 0 Ulkten mit 
Rodolfo Vslentino in der Hauptrolle. 

„Ein heiliger Teufel." Auf das morgen 
Donnerstag im Burgkino beginnende Herr« 
liche Drama sei hier l^sonders aufmerksam 
gemacht. Pactende, faszinierende .«^^anidlung, 
herrliche Aufnahmen zeichnen das Wei-k aus, 
in dem 5V^r,dosfo Valentino, dieser große Film 
künstle?, die Hauptrolle hat.. —tg. 

„Ei« vechilngnisvsll,, Aal" odet „Der Leiden», 
weg einer Liebe." 

Es sei im vorhinein gesigt: Wer sich einen 
wirklich dezent?n^ in allem spnniTendcn und be­
sonder? in den lehten Tzfnen die Norden mif 
eine liarte Probe stellenden Film kinschen will, 
der besuche den jes^'t im Apollo-Kino laufenden. 
?i' erzählt uns die LiebvSgeschichte eines Offi­
ziers, der zur Gnttin ekncs sein Veit' mit blind­
wütiger, gewolttStiger Eiferflicht verfolgenden 
Uebers?e « Exporteurs entbrannt ift. Seine Lie­
be, rein und edel, findet Enviderung. ?ei dem 
Versuche, die von ibrem (Batten hart bedrängte 
geliebte Frau zu defreien, gerät er durch einen 
verhängnisvoklen Verdacht, den Mord an dem 
Gutsveinvaltcr, der eben in jener Nacht, als ^er 
Offizier den Garten der Villa betritt, geschieht, 
begangen zu haben. Elirenmann vom Scheitel 
bis zur Sohle, läßt sich der Leutnant lieber als 
Raubmkrder vor die Gewehrmündungen eines 
Peleton? stellen, bevor er die geliebte Frau au6) 
nur durch ein Wort kompromittiert. Doch noch 
im letUen Augenblick erscheint eme alte gebrech' 
li6?e Mutter, die den Hergang des Mordes kennt 
und in heroicher Geste den wahren Ms >r so-
wie ihren Sohn — einen arbeitsscheuen Gesellen,' 
der mit der Mordnffäre in Verbindung "':)t — 
der Goreckitigkcit übet'liefert. bevor sie das ("^aupt 
eines Unschuldigen fallen läs;t. — Eine Hand­
lung voll spannender Tzenen und ?'i'.rwicllnn« 
gen, im letzten Augenblicke noch eine ben Zu­
schauer vSslig überrasch'.nde Wendling nehmend, 
atemberaubend. Natalie Lisenko und Nikola Nim 
skij in den Hauptrollen geben ein vsllendet schö­
nes und übe'rzengfndes Spiel. —o— 

efgene Kindervorstellungen unter Leitung 
der Schulen, woibcki folgende tief ermäßigten 
Preise gelten: Sperrsitz 4 Dinar, 1. ^latz 3 
Dinar, ?. Platz? Dinar und 3. Plc,tz t Din. 
Es wirb also allen K^indern möglich sein, 
d'eses Filmwerk zu besichtigen; bei den übri­
gen Vorstellungen genießen die Kinder k e i-
n e Ermäßigung. —o— 

Sport. 

Apoll0'KW>. 

Von Dil^nstag den IZ. bis Donnerstag den 
l6. Oktober: „Ein' verhängnisvoller 
Fall" oder „Der Üc^denSweg einer Lie» 
be", herrliches Drama in 6 Aktcn. 

„Rewyork und die Remyorker." (Aus den^ 
Leben und Treiben der ?lchtmillionenstadt.) 
Wie wir schon gestern berichteten, gelangt ab 
Freitag den 16. bis einschließlich Montag 
den ls). d. im Apollo-Kino ein Filmwc'rk zur 
Vorführung, ein .^ultur-Großfilm ersten 
Ranges, der einen beispiellosen Erfolg hin-
ter sich hat und geeignet ist. mif groß und 
klein gleich zugkrä.ftig, aber auch bildend zu 
wirken. Folgende Einzelheiten seien hier 
aus dem Filmwerk wiedergegeben: Zeppelin 
über Amerika. Die tolle Ordnung der Stra­
ße. Eine Million Automobile in ^n Wolken-
kratzerschluchten. Amerikanischer Sport. Ku-
Klun-Klan. Arbeitslosenversteigerung. New-
York bei Nacht: Schönheitskonkurrenzen. Der 
Wurstelprater. Tanks zum Straßenbau. Au-
tovernichtung. Flottsmnanöver usw. — ES 
ist kein Wunder, wenn dieses Filmwerk auf 
jedermann eine faszinierende Wirkung übt 
und überall ein enbeisp^llosen Erfolg erzielt. 
Der erste Film, der uns Newyoick allem 
schildert, im Schienen, im Gegantischen und 
im Grotesken. Man sieht auch die berühm­
ten Strashäikser Sing-Sing, den grenzenlo« 
sen Neichtum snb erbarmungSinürdige 
Armut. Der Film ist kuitulMdncrisch hervor 
ragend; deshalb veranstaltet die Direktion 
am 1ö., 17. und 19. d. UN 14 und IS Ujr 

: Rapid in Ljubljana. »imnmenden Sonn­
tag treffen sich in Ljubljana die bei>t>en alten 
Meisterschaftsrivalen Mpi'd und S. A. Il!.ri-
ja zu einem Freundschaftsspiel. Das Spiel 
diirste cine(' der spannendsten der i!>erostsa:-
son at't '̂jl'b/janaer Boden werden. Nc-
t anch«?jt i<'t w td im November auf heimi-
s.t'. v.n '-Z odea ,^l.'r Austragung gclan.^en. ko. 

: S. ?. NepU». Donnerotag um 20 Uhr 
Altherrensitzung. Vollzählige? Ersch(?inen er­
wünscht. — Frlilös. l9 Uhr Spielerversa.i'm-

der !rei Iugendmannschasten. Um A) 
llhr der Nezcive vn> der ersten Mannschaft. 
Die ausgegebenen Bogen sind mitzubrin­
gen. -ko. 

: L. K. (-vuitoda. Donnerst-aig, den ??-. d. 
M. um 2') Uhr oblnds findet im Älublotal 
(5i'lkikeiin) eine ?pieleiversa>m>mlun^ statf« 

Aterawr. 

Sin Monumentalwerk der deutschen Li­
teratur. Wie die Blätter erfahren, findet 
Mtte dieser Woche in Wien eine Beratung 
der Gerumniften der deutischen, Schweizer 
und österreichischen Hochschulen wegen der 
vom österreichischen Bunt^sbücherverlag ge­
Planten Ausgabe des ?^konumentalwerses d«r 
deutschen Literatur statt. Das Riesenwerk 
wird den Gesamttitel führen: „Deutsche Li­
teratursammlung von Kunst- und Kulturdent 
mälcrn in Einzeldarstellung". —as— 

 ̂ Aussindnng eine» lenggesuchten Doku­
mentes. Wie ein Münchener Blatt meldet, 
ist dem Pfarrer a. D. Dr. Wilh^I n '̂iß-
nlann gelungen, in einem Folioband der 
Scheurlschen Bibliothek aus dem Germani­
schen Nationaluiuseum in Nürnberg die seit 
Iahrl)unid7rten vergebens gesuchte deut!sche 
Fassung des Augsburger l^laub^nsbekennt-
niss^s zu entdecken, die die Nürnberger Ge­
sandten in Augsburg am l.^. Juni l53() dem 
Rate ihrer Sta^t übersandt haben. — aS— 

VolkswirWast. 
X Die internationale Berbilligung deS 

Geldes. Die schon seit einigen Monaten be-
oba6)tetc Berbilligung der internationalen 
Geldsätzc, die ihren sinnfälligsten Ausdruck 
in der Heraibsetzung des Diskontsatzes fast al. 
ler Staaten und zuletzt in der Ermäßigung 
der englischen Bankrate von 4?^ airf 4 Pro­
zent gefund '̂n l)atte, hat neuerlich Fort­
schritte gemacht. Die Niederländische Bank 
hat mit Gültigkeit vom 3. d. ihre Bankrate 
von 4 auf 3?< Prozent ermäßigt, dann folg-
te die schlvedische Reichsbank, welche erst vor 
kurzer Zeit ihren Zinsfuß von 5)^ auf b 
Prozent ermäßigt l^tte. mit einer Ermäßi­
gung der Bankrate von 5 auf 4>< Prozent. 
Die Diskontherabsetzungen in diesen Staaten 
gehen ebenso wie in Englaird auf die große 
Geldslüsiigkeit zurück, welche in den letzten 
Wochen durch eine intensivere Interessenah« 
me »merikonischen Kapitals am Kontinent 
hervorgerufen wurde. In der letzten Zeit ist 
das B^treben in allen Staaten unverkenn­
bar, wieder zu den Vorkriegszinssätzen zu­
rückzukehren. Mit Ausnahme von Warschau 
und Sofia, NW zum Schutze der Währung 
Zinssätze von 1?, bezw. 10 Prozent in Gel­
tung find, haben alle europäisck^n Staaten 
die Bankrate von 10 Prozent bereits über-
schritten, am verhältnismäßig höchsten ist 
noch der Diskontsatz'in Deutschland, Oester­
reich u?id Ungarn mit 9 Prozent und in Ita­
lien und der Tschechoslowakei mit 7 Prc^c 
zent. 

X Konkurse in Slowenien. Ini Monate 
August wurl^n in Slowenien 14 Konkurse 
eröffnet gegen 7 im Monate Juli. In den 
ersten acht Monaten dieses Jahres wurden 
in Slowenien zusammen 63 Konkurse eröfs-
nch.t 
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WUVfflH»UMUO»>W 

Schreibmaschine«, Nech<««äs^. 
»e«, Farbbänder, Soble«Papier, 
Durchschlagpapier sowie alle Zu-
hzhSre sür Vüromaschinen be-
kommt man am besten und bil­
ligsten im Ersten Spezialgsschäsl 
sür Schreibmaschinen und Büro 
artifel Ant. Rud. Legat Co., 
?7aribor, Elovmska ulica 7, 
Telephon 10y. ltetne Filiale! 
lliaene ReparaturwerkstStte! 

«28« 

Moderne Bilder Photo-Atelier 
»Japelj", Aleksandrvoa resta ?ö, 
^Trgovstt dom", Hofeingang. 

N234 

Garantiert seiner Mittag« und 
Abendtisch privat in und außer 
dem Haus bei billigstem Preis. 
Adr. Verw. 11987 

Fttr kinderlose lkhepaare Zim­
mer mit Äüchenbenützung oder 
Sparherd gesucht. Mehrere möbl. 
Äimmer verfügbar. ^Marstan", 
Maribor. 1202V 
Gtampiglirn aller Arten und 
Vrös;cn verfertigt zu den nie­
drigsten Preisen AinnuerS Nach­
folger F. Pctnn, Alj^kscindrova 
ces^i 4Z im .^ofe. 120?;3 

Abonnenten werden jeden Tag 
mlf Most genommen. Mittag- u. 
Abendessen 1ü Din. täglich. Re­
stauration „Kosovo", Macibor, 
Sraisfi trg l. 12006 

Dinar werden auf großen 
!Äsitz gesucht. Zuschriften unter 
.Maschinenbetrieb" an die '?rr-
waUnng. 11094 

Aohlenmagazin für 2—3 Wag­
gons, Pferdestall, Kanzlei ge­
sucht. i^evmzugt Mhe Bahubof. 
Anträge an „Marstan", RotooL-
ki trg. 12037 

I» »mtfea »»sticht 

««WE Ulk«» GOl»-, V«»O» 
«D«HO«.G»OzßIewG anch WNche 
AAtz»«, s«»tG «Iße Vr«»ö-

»Oleret-BrMNDfltßk«. 1786 
». Tig«». Atz»»achO» 

Wachtelbohnen und andere sor­
tierte, neuer Ernte, laufend zu 
kaufen gesucht. Offerte unter 
.Haricott 192ft* an die Verw. 

1189Ü 
Es wird ei« gebrauchtes, aber 
gut erhaltenes Pianino zu kaufen 
geslichk. Offerte m. Beschreibung, 
^c»tienlenz und P''.'i!!><ingabe an 

Verw. unter „Pianino^'. 
11378 

A» 

Veeanabor - Wagerl fehr billig 
D» verkaufen. Tapezierer, Clo-
venska ul. 12. 119Ü0 

Transport« und Lagersässer, 
Aeldbetten, Drahtseil und eiser-
« Zisternen zu 3, 4 und 15 m' 
verkauft F. Evek, Kamnik. 

11944 

V«t erhaltenes, fast neues Da« 
»enfahrrad billigst zu verkaufen. 
Ädovska ul. S. 11S75 

Vae^an« Speise-, Kaffee- und 
Teeservice für k und 12 Perso­
nen billigst zu haben. Ferd. ?in-
eeti«, Slovenfka ul. M 1185« 

«»- «ch S»eijPD>»e»» Pha«. 
tons, Koupee, Handplateau nnd 
Schlitten bei Fra« Ferk, Iuao» 
NovanSkt tra, neben der vezirrS-
yauvtmannschaft. 
Gemeinde Kazvanje hat zirka 
30 Meterklafter Föhrenholz zu 
verkaufen. Anfr. dortselbst. 

11990 

Gut erhaltener Gtadtpelz für 
stärkeren, ein Salonrock, Jakett 
für chlanken Herrn abzugeben. 
TriaSka cesta 39/1, Tür 12. 

1199« 

Herren»»intermantel, Ueberzie-
her, Mädchenpaletots. FranöiS-
kanska ul 13. 12028 

^«einfu. .c, «0, 110, 1K0 Li^ 
Inhalt, gut erhalten, zu verkau-
^n. Anfr. Villa Angela, Tom« 
»ieeva ul. 32. 120ZS 

Lebersessel, 2 Fauteuils, zwei 
Tuchenten, ein Nachtkasten, ein 
Kneippbuch, 1 Kochbuch und Di­
verses. Anfr. Verw. 12s»20 

GtutzflUael und ein Herrenüber« 
zieher villig zu verkaufen. 2i-
dovska ul. 1/1^ 120'8 

Breiter, guterhaltener Lauftep­
pich, Bettvorleger, Vorhänge, 
harte kompl. Betten, Zimmer«, 
und Küchentische, Kleid.'rkasten, 
Psyche, weiß emaill. Sessel. An-
zufr. Rotoviki trg 8/1 linkS. 

1203? 

Neues Schlafzimmer aus Nuß­
holz mit Psyche, von 3b00 biß 
4000 Dinar zu verkaufen. Stroß 
majerjeva ul. 10, Tischlerei. 

12034 

Z» «rmkie» 

Mi>bl. Zimmer sosort zu ver­
mieten. Grajska ul. Z, CarK. 

UY83 

MSbl. Zimmer mit 2 Betten an 
ruhige Herren ogleich zu verge. 
ben. Gospojna ul. 4/1 links. 

12011 

Schön möbliertes, reineS Zim» 
mer mit separ. lkingang und 
elektrichem Licht nur an soliden 
altelnstehendcn Herrn ab 1. ?/o« 
vember zu vermieten. TomSiSev 
drevored 110/2. 120»v 

Zt»«e» mit S Bette« zu ver­
miete«. Anft. vech». 1M2l 

Wohnnna, S bis 3 Zimmer ge­
sucht. Vnetzins bis 1000 Dinar 
monatlich. Zahle event. für ein 
hakbeS.Iahr im vorhinein. — 
Angebote ut^ter „Luc" an die 
Verw. 120:^) 

Selbständige Ailchi» "it Jah-
reSzeugnissen sucht Pofteu. Zu­
schriften erbeten an öeriö, (testa 
na Brezje, Vrtna ul. 3. 11V98 

Tüchtige VerkSnserin mit lang­
jährigen Zeugnissen sucht Stelle 
in Selchwaren« oder Spezerei« 
geschätt. Antrage erbeten unter 
„Mia KeSner", Poste restante, 
Ptuj^ 12019 
Ausgekernte Biickeri«, bewan­
dert in der Handlung, aus besse­
rem ^use, 29 Jahre alt, sucht 
Stelle als Verkäuferin in einer 
Bäckerei o^. Delikatessengeschäft, 
geht auch als Kellnerin, ist kau-
tionsfühig. Unter „Sofort besse­
re Kraft an die Verw. 12013 

OWn» Atel« 

Jntelllg. Friseurgehilse wird, 
aufgenommen bei Anton Zah-
radnik, Slovenska ul. 2. 119V1 

Mamsell nnd Lehrmiidchen für 
Damenschneiderei werde»» safort 
aufgenommen. Anfi?. Verw. 

12«» 

L«ufbursche wird aufgenommen 
bei Erneft Gert, Stellar, Mari­
bor, Gosposka ul. l«. tt007 

Tapezlererlehrling wird bei Fer-
do Kuhar, Slovenska ul. 12, auf­
genommen. N9IV 

I»rr>sP»«»e»q 

Staatspensionift wünscht Dame, 
welche eingerichtete Wohnung 
befitzt, zwecks gemeinsamen Haus 
Haltes kennen zu l^nen. Rur 
ernste Anträge mit Photogravhie 
unter „Solid 1^00" ml die Ver­
waltung. 12009 

„Vertraulich." Warum nicht ge-
kommen 11. Oktober? Adresse an 
die Verw. ISgvö 

VtUVe und kyrSnlew wünschen 
beide solide Herren zwecks spiite-
rer Ehe kennen zu lernen. Wit­
we unter „Ernstge?-eint", Fräu­
lein unter „Hoffnung" an die 
Verwaltung. 12002 

„Uute ktzreunde — »ertraulich". 
Bitte Brief unter „A. R. 19SÜ" 
zu beheben. l2y2ü 

Eine verläßliche «itchin für al. 
leS wird für ein Geschäftshaus 
ausgenommen. Wo, sagt dieVer-
waltung. 120l)4 
Arbeiterinne« werden aufgenom 
men. Marburger Molkerei und 
Obstkonfervenfabrik, Aleksandro-
va cesta «3. 12003 

Möbl. Zimmer, separiert, mit 
oder ohne Kost, ist an Herren, 
Kabinett mit Küchenbenützung 
an ruhige Mieteri nabzugeben. 
Adr. Verw. ^7 

Möbl. Zimmer, event. mit i 
Aüchenbenützung, an bess. Ehe­
paar abzugeben. Unter „Gleich ' 
an die Verw. 1200! 

Brave Köchi« wird aufgenom­
men. D^odesalon Tautz, Gosposka 
ulica 4. 120»? 

Platzvertreter werden von groß. 
Bank für den Verkauf von Lo­
sen auf Monatsraten gegen hohe 
Provision gesucht. Unter „Le-
benSstellung^' an die Verw. 

1201.'; 

5 » a o r e t  

prim» ?orti»n6. «vö 
pom»a»ement «tetß 
triscb l«8Eraä »u orix. 
k^»brlIespsEf«en, Vsz. 
xo>!«<lu''?eN >d Vetk 

vn6 «d f«drik»wßxerdEl 
». Lliea« 

»«6 vsuwiietititte«« 
OkoLd»nö!»as i» 
»ido5, Voäalkov ttz 4. 

»0ll 

Schönes gassenseitiges Zimmer, 
elcktr. Licht, Nähe Hauptbahnhof 
ist sofort an zwei nette Herreu 
mit oder ohne Verpflegung zu 
vermieten. Anfr. Verw. 12000 

Ver in Maribor! 

yreitast. den 1V Ottaher trifft der bereit» 
apiflerte 

U9SS ein «nd iienir am ßenannfen Ts-e von 
l0—1 ? Uhr »or«. im Sofe des GaNkaiiles 
Dtaho»tS, Ateklandro»« ttfta 40 de-
ftchltgt »erden. Probefahrten dvftenlost 

NSHere SnfOrmalioaen erteilt siisper, Vlln«K« ul. 9/Ii. 

Kaufe« Alchten- «md Taimenbloch» >m 

Swßen »Mb «Maen, auch wdrtn-

weise, sowie Sisenbavnsmwellen 

au« Bllchenbol». «irnft Äe» 

levka. Svl«?a uitta s. 

Martdor (ÄugoN.) „»« 

aus äußerst frequenlem Post«« im Therestenhose 

sofort »u vtrmietm. 

Anfragen find zu richten an t.u<lllklS?ran» In 
slnovl. l20lS 

^osef Salgl, München 

> /Agentur fvr lebende und gefchiochtete 

^ Schvelne de» In« und /Auslände». 

eint« hraenehmlsuno vorhanden! 

Lelegramm-ttdresie, MOinvi«tzO«lOl. ^ Mrs: MtteiO, 
dachersira^e >5. - Sernsprecher: 20.SIG «nö Zl.GS9. — 
lZankkonto! Viehmarktdank. München. l1?7t 

Solider Bettherr wird gesucht. 
Klavnis:a ul. 14. 11992 

Möbl. Zimmer sofort zu vermii 
ten. Anfr. Gosposka ulica 58/2, 
rechts. 12029 

Möbl. Zimmer Mitte d. Stadt 
zu vermieten. Anfr. Verw. 

12024 

Mehrere schön möblierte Zim­
mer mit separ. Eingang und 
eleltr. Licht zu vei-mieten. Vo-
jaSniSka ul. 18. ^12023 

Kabinett mit Bett und Kost zu 
vermieten. Marijina ul. 10, Pi,r 
terre reckitS. 12017 

Zwei chön möblierte, ansckilie-
ßende Zimn'.er mit zwei Betten 
sind sogleich zu vermieten. An­
fragen Meljska cesta 08. 12014 

prodZsrvi» ««kt 

«eaen VerklMIun?. Nelser» 

kalt, Ksttrrk «lricen »Icker 

?»ro vru»tkaram««an I 

?u >>«d«n I« »Uei» 
Z via. »SN 

kl.0k-5rMkipfc 

TU «tan dMiMen prel»«n dei Nnna 

K n l »  V r a u n .  N a r l d o r .  S k a i Ä r l 1 .  

perftNe« SwbtnmadHwi 

mit Nähkennlntffen und pO»I»AtOr beide «it 
IahresAkuanissen» kann auch Ehepaar sein, »erde» sür 
Zagreb gesucht. Anträge sind zu richten nach Zagreb. 
Pos,lach 257. l20l2 

VivliliSniIlm' /^elitungl 

XIont»o, 6«n IS. 0ktod«? «Int >„ 
Ap>i« »in VI«K- un6 

»dg»k»>t«n. 

i,«» 

MeiiO«!. Och«!>«echer«eister. eidl im ei» 
^ «ene« »le i« Nemen setner Kirdei? «tttzelm. 
V V»A«»D. G»ele» s»e»». «ew, v«»t uad 
Fe««» alle» VenoaNdlen die ttesegchlitlernde Nach-
r «cht »AN de« Ableben keiner inntßsfgeltedlen Gatti». 
h «jikh»ng»tveise Multer «nd Tanse. der yreN 

5^aroline Kritane 
geh. Nesch«»««» , 

«elche ViU»och. de« 14. 0dt»»er um I«lb e Utr 
nach lTNße« mit Engelsßeduld ertraienem Leiden sonst 
ertschlummert tß. Die entt^ll « der teuren ve^dlichene« 
wird SaiNstai den 17. 0»t»der n« tzald IS Uhr i« 
der Leichenhalle de» ftädUsche« Art edhose» nach ei»««-
eeiischem Ailus et«e«jeD«kt «no fadonn z»r miße« 
«uhe deftaliet. 

««et»,e, öS« ls. Vkteder »SLS. I«.« 

MMM 

A i ^ K o i ^ o i c i u i ^ c i e k ß  

o«» «c». u»w «»«»iivi» 
v»««!»«»«? »I« »»»«II»»?»», «so««»»«! «» 

»» 
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